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Gejeg-Sammlung 


für die 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 
Nr. 16. 


(Nr. 2451.) Verordnung, betreffend die Verpflichtung der Militär⸗Vorſpannpflichtigen zur 
Geſtellung von Reitpferden. Vom 10. Mai 1844. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Guaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen zur naͤheren Beſtimmung der Verpflichtung zur Geſtellung des Mi⸗ 
litaͤr⸗Vorſpanns auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums für den ganzen 
Umfang Unſerer Monarchie, 
daß die zur Geſtellung des Militaͤr⸗Vorſpanns Verpflichteten auf 
Erfordern die an ſich dem Vorſpann unterworfenen Pferde auch 
zum Reiten zu geſtellen haben. Es muß jedoch in ſolchen Faͤllen 
das Sattel» und Zaumzeug in der Beſchaſſenheit, wie der Vor⸗ 
ſpannpflichtige es beſitzt, angenommen werden. 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Potsdam, den 10. Mai 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Prinz von Preußen. 
v. Boyen. Muͤhler. Rother. Gr. v. Alvensleben. Eichhorn. v. Thile. 


a v. Bülow. v. Bodelſchwingh. Gr. z. Stolberg. 
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(Nr. 2452.) Verordnung wegen Anordnung eines Handelsraths und Errichtung eines Han⸗ 
delsamts. Vom 7. Juni 1844. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 8 


haben in landesvaͤterlicher Fuͤrſorge fuͤr die Intereſſen des Handels und der 
Gewerbe beſchloſſen, einen Handelsrath unter Unſerm unmittelbaren Vorſitze 
anzuordnen, und ein Handelsamt, mit welchem das ſtatiſtiſche Buͤreau verbun⸗ 
den werden ſoll, zu errichten, und verordnen zu dem Ende, was folgt: 


8 

Im Handelsrathe ſollen unter Unſerem Vorſitze die wichtigeren Angele- 
genheiten des Handels und der Gewerbe, mit Einſchluß der Schifffahrt, nach⸗ 
dem ſolche in den betreffenden Miniſterien unter Mitwirkung des Handelsamts 
(§. 3.) vollſtaͤndig vorbereitet worden ſind, berathen und zu Unſerer Entſcheidung 
gebracht werden. — Es gehoͤren dahin alle, auf jene Angelegenheiten bezuͤgliche 
allgemeine Maaßregeln, namentlich die Entwuͤrfe zu Geſetzen uͤber Handel und 
Gewerbe, Veraͤnderungen des Zolltarifs, Handels⸗ und Schifffahrtsvertraͤge mit 
auswaͤrtigen Staaten, Einrichtungen im Innern zur Belebung des Verkehrs 
und der Induſtrie 2c. Wegen derjenigen dieſer Angelegenheiten, welche noch 
eine weitere Vorbereitung im Staats⸗Miniſterium oder im legislativen Wege 
erfordern, werden Wir, bevor Wir uͤber dieſelben entſcheiden, das Erforderliche 
beſonders anordnen. 


8. 2 
Der Handelsrath beſteht aus: 
1) dem Miniſter, welcher in Unſerm Kabinet den Vortrag in Handels⸗ 
und Gewerbeſachen hat, 
2) dem Kabinetsminifter für die auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
3) dem Finanzminiſter, 
4) dem Miniſter des Innern, 
5) dem Juſtizminiſter, und 
6) dem Praͤſidenten des Handelsamts (8. 4.). 3 
ns Die Mitwirkung des Juſtizminiſters tritt nur bei legislativen Gegen: 
nden ein. 
Sollten Wir den Vorſitz im Handelsrathe Selbſt zu fuͤhren, verhindert 
Kin, ſo leitet der aͤlteſte der anweſenden Staatsminiſter die Berathung; das 
eſultat derſelben muß Uns in dieſem Falle mittelſt Vorlegung des Protokolls 
angezeigt werden. 
8. 3. 


Das Handelsamt ift beſtimmt, zu fortwaͤhrender Erhaltung einer voll⸗ 
ſtaͤndigen Ueberſicht uͤber den Zuſtand und Gang des Handels und der Gewerbe 
die noͤthigen Nachrichten zu ſammeln, und mittelſt derſelben die nach $. 1. vor 
den Handelsrath gehoͤrenden Angelegenheiten vorzubereiten. Demſelben ſteht 
aber eine Theilnahme an der Verwaltung des Handels- und Gewerbeweſens 


nicht 
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nicht zu; dieſe verbleibt den dafür gegenwärtig angeordneten Behörden, und 
wird in den hierauf bezuͤglichen Geſchaͤfts⸗Verhaͤltniſſen der Handelskammern 
und kaufmaͤnniſchen Korporationen zu dem Finanz⸗Miniſterium und deſſen Ab⸗ 
theilung für Handel und Gewerbe 2c. nichts geaͤndert. 

§. 4 


Dem Handelsamte ſteht ein Praͤſident vor, welchem das zu ſeiner Hu 
erforderliche Perfonal beigegeben wird. Derſelbe leitet de ſünmelchen Sefhäfte 
des Handelsamts felbftftändig und unter eigener Verantwortlichkeit. Im Han⸗ 
delsrathe ſteht ihm, gleich jedem anderen Mitgliede, eine Stimme zu, und er 
kann daher auch verlangen, daß ſeine von der Mehrheit abweichende Anſicht, 
wenn Wir der DBerathung nicht Selbſt beiwohnen, zu Unſerer Entſcheidung be⸗ 
ſonders vorgetragen werde. 


§. 5. 

Der Präfident des Handelsamts hat ſich in einer ſtets lebendigen Kennt- 
niß von den Verhaͤltniſſen des Handes und der Gewerbe, deſſen Beduͤrfniſſen 
und der zu ihrer Abhuͤlfe geeigneten Mittel, ſo wie in einem ſteten Wechſelver⸗ 
kehr hierüber mit den betreffenden Miniſterien zu erhalten. — Letztere, wie erſte⸗ 
rer, haben die Befugniß, in Beziehung auf dergleichen, in ihrem Geſchaͤftskreiſe 
ſich kund gebenden Beduͤrfniſſe, gutachtliche Vorſchlaͤge im Handelsrathe zur 
Sprache zu bringen. 


$. 6. 

Der Praͤſident des Handelsamtes beruft, wo es zur Eroͤrterung wichtiger 
Fragen noͤthig erſcheint, im Einverſtaͤndniſſe mit den Miniſtern der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten und der Finanzen ſachkundige Maͤnner, nach Befinden, aus allen 
oder aus einzelnen Provinzen der Monarchie zu gemeinſamer Berathung, fuͤhrt 
hierbei den Vorſitz und ſchließt die Verſammlung, ſobald er ſich uͤber den Ge⸗ 
genſtand hinreichend unterrichtet findet; foͤrmliche Abſtimmungen und Beſchluͤſſe 
finden bei dieſer, blos informatoriſchen Berathung nicht ſtatt. 

§. 7 


Die Handelskammern und Vorſtaͤnde der kaufmaͤnniſchen Korporationen 
haben aus den verſchiedenen Zweigen des Handels und der Gewerbe und ohne 
Beſchraͤnkung auf eine gewiſſe Zahl Maͤnner, zu deren Einſichten, Sachkenntniß 
und Karakter ſie beſonderes Vertrauen haben, dem Praͤſidenten des Handels⸗ 
amts namhaft zu machen. Dieſer hat ſogleich, nachdem das Handelsamt in 
Wirkſamkeit getreten iſt, jene Behörden und Borftände aufzuforden, ihm Ver⸗ 
zeichniſſe hieruͤber einzureichen, wegen deren periodiſcher Ergaͤnzung oder Erneue⸗ 
rung befondere Anordnung ergehen wird. Der Praſident des Handelsamts hat 
aus dieſen Verzeichniſſen für jeden einzelnen Fall der im 8. 6. erwähnten Be⸗ 
rathungen die geeigneten Perſonen auszuwählen; doch bleibt ihm vorbehalten, 
auch andere ſachkundige Männer des Inlandes zu den Berathungen zuzuziehen. 
Sollten Fälle eintreten, wobei es auf Detail⸗Kenntniſſe eines zur Berathung 
vorliegenden ſpeziellen Gegenſtandes ankoͤmmt, die ſich bei den von den Handels- 
kammern und Vorſtänden der kaufmaͤnniſchen Korporatioen namhaft gemachten 
Männern nicht vorausſetzen ließen, fo hat der Praſident des Handelsamts die 
genannten Behoͤrden aufzufordern, fuͤr dieſen Fall ſachkundige Maͤnner beſonders 
zu bezeichnen. 

(Nr. 2432.) §. 8. 
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§. 8. 

Alle Behoͤrden des Inlandes, insbeſondere die Handelskammern und die 
Vorſtaͤnde der kaufmaͤnniſchen Korporationen, imgleichen die im Auslande befind⸗ 
lichen Konſulate, find verpflichtet, dem Praͤſidenten des Handelsamts auf Erfor⸗ 
dern Auskunft zu geben. 

Von allen Vorgaͤngen, welche fuͤr den Handel und die Gewerbe von er— 
heblichem Intereſſe ſind, von den in den Miniſterien periodiſch angefertigten, auf 
den kommerziellen und gewerblichen Verkehr Bezug habenden ſtatiſtiſchen Ueber⸗ 
ſichten, Nachweiſungen und Zuſammenſtellungen, imgleichen von den Verwaltungs⸗ 
Berichten der Provinzialbehoͤrden uͤber Handel und Gewerbe iſt dem Praͤſidenten 
des Handelsamts durch die Miniſterien von Amts wegen Mittheilung zu machen; 
derſelbe hat dagegen auch ſaͤmmtlichen Miniſterien auf Erfordern über Handels⸗ 
und Gewerbsgegenſtaͤnde Auskunft zu ertheilen. 

8 


9. 
i Bei den Berathungen des Staatsminiſteriums über die demſelben nach 
$. 1. uͤberwieſenen Angelegenheiten iſt der Praͤſident des Handelsamts jederzeit 
zuzuziehen und mit ſeiner gutachtlichen Anſicht zu hoͤren, welche in den an Uns 
zu erſtattenden Berichten beſonders zu erwaͤhnen iſt. 


$. 10. 

Das ſtatiſtiſche Buͤreau wird mit dem Handelsamte verbunden, und als 
eine beſondere Abtheilung deſſelben, unter der oberen Leitung des Praͤſidenten des 
Handelsamts, von einem eigenen Direktor verwaltet. Die Beſtimmung des ſta⸗ 
tiſtiſchen Buͤreaus bleibt uͤbrigens unveraͤndert, und ſoll daſſelbe den allgemeinen 
ſtatiſtiſchen Zwecken auch ferner in der bisherigen Ausdehnung dienen. Der Praͤ⸗ 
ſident hat aber dahin zu wirken, daß die bei dieſem Buͤreau geſammelten Mate⸗ 
rialien für die Kenntniß der Handels: und Gewerbsverhaͤltniſſe nutzbarer werden. 


$. 11. 
Das Handelsamt wird mit dem 1. September d. J. in Wirkſamkeit treten. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 7. Juni 1844. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Muͤhler. v. Thile. Frh. v. Bülow. v. Bodelſchwingh. Gr. v. Arnim. 
Flottwell, 


